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über die Realiſationen der Aulagepapiere
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87 Sitzung vom 2 Mai 1 Uhr
Der Geſetzentwurf betr die Erſatzvertheilung wird in dritter

Berathung und ſomit endgiltig angenom men ebenſo der zweite
Nachtragsetat in dritter Berathung und das WVuüchergeſetz
endgiltig in der Geſammta bſtimmung Für das letztere
ſtimmt auch der größere Theil der Sozialdemokraten

Es folgt der Bericht der Ahlwardt Kommiſſion Bericht
erſtatter über die auf den Jnvalidenfonds bezüglichen Anſchul
digungen iſt Abg Dr v Cuny nul für den übrigen Tbeil der
Anſchuldigungen Dr Porſch Etr

Der Antrag der Kommiſſion lautet Der Reichstag wolle be
ſchließen 1 nachdem die Kommiſſion erklärt hat daß der Jnhalt
der von dem Abgeordneten Ahlwardt dem Reichstage übergebenen
Akten und Druckſchriften die durch den genannten Abgeordneten
in den Sitzungen des Reichstages vom 18 21 und 22 März
ſowie vom 25 April d J gegen frühere und jetzige Mitglieder
des Reichstages und des Bundesrathes erbobenen Anſchuldigungen
nicht rechtfertigt den Antrag Ahlwardt für erledigt zu erklären
2 über die der Kommiſſion überwieſene Petition der Wittwe
Hiebſch und des H Wagenbret um Hinausſchiebung des Be
ſchluſſes der Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen

Berichterſtatter Abg Dr v Cuny Der Auftrag der mir von
Jbrer Kommiſſion gegeben worden iſt betrifft den beſtimmten
Fall ob und inwiefern diejenigen Beſchuldigungen des Ab
geordneten Ahlwardt welche ſich auf die Verwaltung
des Reichsinvalidenfonds beziehen durch den Jnhalt der
von ihm dem Reichstage vorgelegten Akten gerechtfertigt werden
Jch bemerke von vornherein daß die Beſchuldigungen nicht blos
den Reichsinvalldenfonds belreffen ſondern auch den Reichs
feſtungs und Reichstagsbanfonds

Der Saäachverhalt iſt ein eigenthümlicher inſofern als der
Beſchluß des Reichstages dahin ging eine Kommiſſion ein
zuſetzen zur Prüfung der Akten daß aber in Bezug auf die
Dinge über die ich zu referiren habe gar keine Akten
egeben worden ſind Es ſind lediglich drei Druckſchriften dafür übergeben worden zwei davon waren ſchon

Daher übergeben Sie ſind 1877 erſchienen alſo vor 16 Jahren
as dritte Druckheft hat Abg Ahlwardt uachträglich unmittelbar

vor dem Zuſammentreten der Kommiſſion überreicht es trägt
keine Jahreszahl Nach ſeiner Durchſicht nehme ich an daß es
ſpäteſtens 1876 erſchienen iſt alſo bereits vor 17 Jahren Von
neuen Enthüllungen kann alſo abſolut keine Rede

ein denn der Jnhalt der Druckſchriften die bei ihrem Erſcheinen
ufſehen erregten und zu vielen Erörterungen Anlaß gaben

kann als etwas Neues nicht betrachtet werden
Jch lege anf dieſen Punkt ſehr großes Gewicht weil vielfach

auch im Auslande der Glaube verbreitet iſt als wären vom Abg
Ahlwardt große Enthüllungen etwa in der Weiſe der Panama
enthüllungen zu erwarten Es handelt ſich alſo lediglich um die

rage inwieweit dieſe Druckſchriften als Belag dienen könnten
für die Behauptungen des Abg Ahlwardt Die Anſchuldigungen
deſſelben knüpften ſich an die Verhandlungen über die Militär
penſionsnovelle wo Abg Ahlwardt den Abg Richter darauf auf
mierſam machte daß das ganze Unglück für die Jnvaliden darin
beſtehe daß ſeiner Zeit der Jnvalidenfonds ſo eingerichtet wurde
daß er durch ſeine Zinſen nicht das einbrachte was nöthig war
daß er alſo nach und nach aufgezehrt wurde
Rach der Meinung des Abg Ahlwardt war dieſe Einrichtung

eine unverantwortliche Auf eine entſprechende Erwiderung des
Abg Richter ſagte Abg Ahlwardt in derſelben Sitzung Jhr
Lachen iſt nur eine Verdeckuug des größten Unſinns der jemals
gemacht worden iſt Abg Ahlwardt führte aus daß wenn der
d genügend hoch bemeſſen worden wäre der Staat nach dem

ode des letzten Juvaliden eine Summe von nahezu einer
Milliarde gehabt und dieſes Geld hätte zu den größten ſozialen
Reformen ausgereicht Statt deſſen habe man es ſo eingerichtet
daß die Zinſen nur zu einem Theile gedeckt wurden und das
Kapital allmählich aufgezehrt wurde Das ſei geſchehen natür
lich nach Verhandlungen hinter den Kulifſen mit den
großen Börſenjuden die nicht dulden wollten daß die Re
erung große Kapitalien in die Hände bekäme Das ſind die

Verhandlungen welche hinter den Kuliſſen ſtattfanden Abg
Ahlwardt ſtellt alſo die Behauptung auf daß die Regierung ver
hindert worden wäre durch Verhandlungen mit Finanzmänuern
den Jnvalidenfonds um etwa 200 Millionen zu verſtärken Er
hat im Laufe der ſpäteren Verhandlungen noch ein zweites Motiv
hinzugefügt Die damalige Reichstagsmehrheit habe verhindern

hen daß die Regierung dadurch vom Parlament unabhängig
verde

Zum Beweiſe ſeiner Behauptungen hat Ahlwardt zunächſt eine
Broſchüre übergeben mit dem Titel Gründergeſchichten Ent
hüllungen aus den Akten der Spezialkommiſſion des Abgeord
netenhauſes uſw Separatabdruck aus der Deutſchen Landes
Zzeitung Die Schrift beſchäftigt ſich mit dieſer Materie gar
nicht ſie beſchäftigt ſich mit n Fragen die damals in

asker in einer Kommiſſion
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes unterſucht worden ſind
Ferner übergab er eine Denkſchrift von Anton Niendorf über
den Jnvalidenfonds aktenmäßig aus parlamentariſchen Akten
ſtücken zur Geſchichte der pekuniären Lage dieſes Fonds Sie
enthält nichts Erhebliches ſie enthält auch nichts von Verhand
lungen hinter den Kuliſſen Die hauptſächlichſte Broſchüre
welche der Abg Ahlwardt übergeben hat iſt die von Rudolf
Meyer Politiſche Gründungen und Korruption in Deutſchland
Auch ſie beſtätigt in keiner Weiſe die Behauptungen des Abg
Ahlwardt ſie ſagt im Gegentheil Der ganze Fonds iſt eine
Schöpfung der Diskontogeſellſchaft die ſich den Plan dazu aus
geheckt hat um ihre Effekten gut unterzubringen Das iſt alſo
das gerade Gegentheil von dem was Abg Ahlwardt behauptet
Hat Denn wenn das richtig iſt wenn es ſich wirklich ſo ver
Hhielte daß die Diskontogeſellſchaft den Fonds hat benutzen wollen
um ihre Effekten unterzubringen dann hätte gerade ein recht
großer Fonds geſchaffen werden müſſen

Ich reſumire mich dahin Jn dieſen ſämmtlichen Bro
ſchüren ſteht auch nicht ein Wort von Verhandlungen
Binter den Kuliſſen Dieſe Behauptung wird durch das
was Ahlwardt übergeben hat in keiner Weiſe begründet

Ahlwardt hat dann noch eine andere Behauptung am
26 April aufgeſtellt auf Grund dieſer drei Broſchüren nämlich
der Jnvalidenfonds der Reichstagsbaufonds uſw ſeien lediglich
Spekulationszwecken zugnte gekommen und hat verſprochen
darüber in der Kommiſſion ganz genaue Ausführungen zu geben
Dieſes Verſprechen hat er nicht gehalten und hat keine Beläge
für ſeine Behauptungen beigebracht Die Anlage Papiere ſind
nicht veräußert worden mit Verluſt ſondern mit Gewinn Die

finanziellen Befürchtungen ſind alſo durch die Thatſachen wider
flegt worden Aus den Geldern des Reichsinvalidenfonds waren
ca 300 Millionen in nicht garantirten Eiſenbahnprioritäten an
gelegt Bei der Realiſirung hat ſich ergeben daß nach Erledigung
eines Verluſtes von 200,000 M auf der andern Seite ein Gewinn
von 5 Millionen Mark gemacht worden iſt Re duer derder Tribüne ſehr ſchwer verſtändlich iſt verbreitet ſich Lingedent

dDie Behauptungen des Abg Ahlwardt nd alſo auch in dieſem

Falle nicht richtig Er ſtützte ſich hauptſächlich auf die Hannover
Altenbekener Bahn Jn Prioritäten dieſer Bahn waren aber
von den 300 Millionen nur 12 Millionen angelegt alſo ein ganz
einer Theil Herr Ahlwardt meint daß die Bahn mit dem
Vierſachen des Werthes bezahlt worden iſt Seine Behauptung
i falſch Denn die Bahnanlagen wurden zwar mit 50 Millionen

bei der Verſtaatlichung verrechnet die 12 Millionen aber die
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ren wur einder Staat von vornherein dafür angelegt hatte rapiere überkleiner Theil der für dieſe Bahn ausgegebenen
auptDie Beſchuldigungen des Abg Ahlwardt ſind alſo durch den

Jnhalt der Druckſchriften in keiner Weiſe erwieſen Aktenſtücke
dat er in Bezug auf dieſen Punkt gar nicht beigebracht Wir
beantragen daher die Beſchuldigungen des Abg Ahlwardt durch
den Jnhalt
erklären
Berichterſtatter Ig Dr Porſch Jm Gegenſatz zu meinem

Vorredner bin ich in der glücklichen Lage über Abktenſtücke
referiren zu können welche Abg Ahlwardt in verſchiedenen
Terminen dem Hauſe und der Kommiſſion überreicht hat Jch
kann mich kurz faſſen zumal über die Verhandlungen ſteno
graphiſche Berichte aus guten Gründen aufgenommen wurden
welche den Mitgliedern des Hauſes zugegangen ſind

Die von dem Abg Ahlwardt erhobenen Beſchuldigungen
ſind leider über die Grenzen unſeres Vaterlandes
und nicht zur Ehre m e hinaus gegan gen
Jch will nur referiren damit nicht blos die Mitglieder des
Reichstags ſondern alle die im Vaterlande und im Auslande
der Sache ihr Jutereſſe zuwenden und noch der Wahrheit zu
gänglich ſind unſern Befund und unſer Votum ſuperrevidiren
können Jch will die species facti vorherſchicken Herr Ahlwardt
hat in einer frühern Sitzung über die Abmachungen hinter den
Kuliſſen geſagt daß es ſelbſtverſtändlich iſt daß ſolche Ab
machungen nicht offiziell ſind Die Herren thun nicht recht daran
daß ſie mich einigermaßen zwingen aktenmäßig durch Unter
ſchriften einiger Herren die hier ſitzen und einiger Herren die
ſich in der Regierung beſinden nachzuweiſen daß Verhandlungen
der ſchlimmſten Art geführt worden ſind Es ſin
11 Aktenſtücke eigenhändig gezeichnet von dem jetzigen Finanz
miniſter Miquel Es wird gezeigt werden daß unſer Volk das
ſich quält und arbeitet von dieſen Herren um Hunderte von
Millionen betrogen worden iſt

Abg Richter verlangte darauf man ſolle den Abg Ahlwardt
zwingen zu beweiſen was er behauptet hat Darauf ſagte Ahl
wardt Welche Perſonen das ſind habe ich Jhnen geſagt und
ich werde Jhnen den Beweis nach den Oſterferien bringen Jch
erkläre daß das durchweg Originalgktenſtücke ſind Ob ſie ge
ſtohlen ſind oder nicht darauf kommt es nicht an Sie ſind in
meinem Beſitz ich habe ſie nicht geſtohlen nehme auch nicht an
daß ſie geſtohlen worden ſind Nunmehr wurde die Sitzung
vertagt um dem Abg Ahlwardt Gelegenheit zu geben am näch
ſten Tage ſeine Beſchuldigungen zu beweiſen

Abg Richter legte Werth darauf daß Ahlwardt ſeine Be
hauptungen bewieſe ehe zu viel Zeit ins Land gehe Am 22 März
erklärte Ahlwardt es ſei ihm bei der Lage in der er ſich befinde
unmöglich die Akten es ſeien 2 Centner es iſt das was
vor mir liegt was nicht entfernt das Gewicht von
2 Centnern hat vorzulegen Er lege denjenigen Theil
den er in Händen habe nieder und bitte nur um die Erlaubniß
während der Ferien noch einmal Einſicht davon nehmen zu
dürfen Er lege Werth darauf daß die Unterſuchung ſtattfinden
könne wenn die Akten vollzählig ſeien Die Vertrauensmänuer
kommiſſion zu der auch Abg Ahlwardt hinzugezogen wurde
forderte ihn auf einzelne Schriftſtücke zu bezeichnen welche ſeine
Angaben zu beſtätigen geeignet ſeien Das hat Ahlwardt nicht
vermocht ebenſowenig wie das bei der letzten Kommiſſion der Fall
geweſen iſt Die damalige Kommiſſion beſchtoß zu erklären daß
die überreichten Akten nichts zum Beweiſe der Behauptungen
Ahlwardt s enthielten

Am 22 April gab Ahlwardt in Begründung ſeines Antrages
an er wolle beweiſen daß i vorgekommen ſeien bei denen
unſer Volk um Hunderte von Millionen geſchädigt worden ſei
Er hat damals vergeſſen anzugeben ob um Millionen von Mark
oder Thalern und ſchränkte ſich dahin ein daß das Volk nicht
betrogen ſondern geſchädigt worden ſei Alsbald wurde eine

Kommiſſion von 21 Mitgliedern gewählt welche ſofort zuſammen
trat und in den nächſten Tagen die Prüfung der Angelegenheit
vornahm Ahlwardt der das erſte mal zu unſeren Beſprechungen
nicht gekommen iſt könnte in ſeinen Akten ſich nicht recht heraus
finden und ſo wurde ihm ganz ausnahmsweiſe auf ſeine Bitte
geſtattet den Schriftſteller Plack zuzuziehen

Bevor ich auf die Materie ſelbſt eingehe möchte ich einige An
ſchuldigungen des Abg Ahlwardt von vornherein ausſcheiden
Bei Begründung ſeines Antrages auf Einſetzung einer beſonderen
Kommiſſion hat Ahlwardt gemeint er wolle die Prüfung der
Angelegenheit nicht dem Seniorenkonvent überlaſſen weil in
demſelben ein Herr ſitze der durch ſein Material belaſtet ſei Er
iſt dann auf weitere Gründungen eingegangen und hat bei der
HanuoverAltenbekener Bahn einen ſcharfen Ausfall gegen Herrn
v Bennigſen gemacht und bemerkt in allen Parteien mit Aus
nahme der Centrumspartei und der ſozialdemokratiſchen Partei
ſäßen Herren die ſich an Gründungen betheiligt hätten Jufolge
deſſen richtete der Präſident unſerer Kommiſſion an Ahlwardt
die Frage ob außer dem Finanzminiſter und Herrn v Bennigſen
noch andere und welche Perſonen durch dieſe Anſchuldigungen
getroffen würden Ahlwardt gab an er habe nur Horwitz und
Munckel gemeint die als Strohmänner bei der Rumänuiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft fungirt hätten ſonſt niemanden Gegen
v Kardorff habe er nichts Belaſtendes Demnach bleiben aus
der reichen Zahl von Namen nur Bennigſen und Miquel Be
züglich des erſteren gab Ahlwardt auf die gen des Präſi
denten an in ſeinen Aktenſtücken ſeien Beweisſtücke für
die Beſchuldigungen gegen Bennigſen nicht enthalten er
habe ſich da insbeſondere auf Niendorf bezogen ſein
Material richte ſich beſonders gegen Miquel Damit
ſchied auch Bennigſen aus in Bezug auf den Aktenſtücke
nicht vorgelegt waren Jn dem Briefe Calindero s ſind
Munckel und Horwitz als gemeinſame Geguer bezeichnet alſo
doch als Gegner der rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft Der Jn
halt des Briefes ergiebt alſo das genaue Gegentheil von Ahlwardt s Behauptung Jch übergehe dabei daß dieſer Brief aus
dem Jahre 1881 ſtammt während die beſprochenen Manipu
lationen Anfang der ſiebziger Jahre ſtattfanden Die Sache er
ledigt ſich auch durch die beſtimmte Erklärung des Abg s
nie in einer Verſammlung der rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft
geweſen zu ſein

Von allen Beſchuldigungen bleibt alſo nur das gegen den
r Geſagte übrig Bei Gelegenheit der Einetzung der Kommiſſion haben bereits die Abgg Vieber und Frhrv Manteuffel hervorgehoben daß es ein ganz außerordentlicher

Vorgong ſei eine ſolche Vertrauenskommiſſion einzuſetzen Die
Einſetzung derſelben ſoll aber keinen Präcedenzfall abgeben ins
beſondere auch nicht dahin daß damit ein Urtheil abgegeben wer
den ſoll über Mitglieder des Bundesrathes Da aber von dem
betreffenden Mitgliede des Bundesrathes kein Einſpruch erhoben
worden iſt trat der Reichstag dem Verlangen des Abg Ahlwardt
bei Jn der Kommiſſion erklärte der Finanzminiſter daß die
Sache gar nichts mit den Reichsangelegenheiten zu thun habe
Er erhebe aber keinen Widerſpruch denn das Reſultat werde
ein erfreuliches ſein wenn alles zur nrit gebracht ſei
Demgemäß iſt die Kommiſſion in die Prüfung des Aktenmaterials

en Intrages für nothwendig gehalten darzulegen wie er in
en Beſitz deſſelben gelangt ſei Es wäſeines v es über den We äre zu ihm nach Erſcheinen

ein Herr Meißner mlt den
hätte und worin er Dinge fand die er nicht für möglich gehalten
hätte Der Meißner erzählte daß er als Bote der rumäniſchenEiſenbahn die einzelnen Stücke aus dem getr ne
geſucht und zuſammengeklebt habe Der Abg Richter citirtdarauf aus einer Rede die Ahlwardt den Abend in einer

genug e

jener Druckſchriften als nicht gerechtfertigt zu B

u eBegzüglich dieſes Materials hatte Abg Aylwardt bei Begründung i

rzweiflungskampf der ariſchen Völker hätte
Akten gekommen die er durchſtudirt
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r e und worin er nach einer ſteno
graphiſchen Aufze n geſagt habe daß er nicht alles Akten
material übergeben habe indem er die allerwichtigſten Schrift
tücke zurückbehalten habe Auf eine entſprechende Anfrage des
räſidenten erklärte Herr daß allerdings in dieſem

Augenblick noch einige Aktenſtücke rückſtändig ſind daß ſie aber
bein Zuſammentreten der Kommiſſion eingegangen ſein würden

ei Beginn der Kommiſſionsverhandlungen fragte der Vorſitzen
ob noch Akten rückſtändig ſind worauf Ahlwardt erwiderte
er von denjenigen Akten die geeignet ſeien ſeine Behauptungen
g exhärten alles was er beſitze übergeben habe Es ſollien

as Originale z dem Expoſsé ſein das er dem Hauſe eingereicht
hat Der Präſident fragte ausdrücklich an ob es Originalakten
ſeien und Abg Ahlwardt bejahte das meinte aber daß einigeOriginalakten ſich noch in den Händen des Schriſtſtellers
Plack befänden Abg Ahlwardt verſprach ſie noch an dem
ſelben Tage in die Hände der Kommiſſion gelangen zu laſſen
Auf Veranlaſſung der Kommiſſion holte er den Reſt der ſo
genannten Originalakten herbei und erklärte laut Hiermit über
gebe ich den Reſt Der preußiſche Finanzminiſter erinnerte
daran daß Abg Ahlwardt in der frühern Sitzung des Seniorenkonvents von einem zerriſſenen und wieder duſammengeliebten

Briefe eines rumäniſchen Staatspräſidenten geſprochen habe und
bat feſtzuſtellen ob ſich der Brief dabei befinde Darauf erklärte
Ahlwardt daß der Brief nicht in en ſtehe mit den
Anſchuldigungen und in der Plenuarſitzung ſei er auf dieſen Brief
auch nicht zurückgekommen Die Kommiſſion verlangte aber die
Vorlegung dieſes Briefes und Ahlwardt erklärte ſich nunmehr
auch bereit dieſen Brief herbeizuſchaffen Nun ſollte alles Akten
material in den Händen der Kommiſſion ſein Als wir nun am

d aeag vormittag den Abg Ahlwardt aufforderten uns Akten
t ücke über die Quittungen der öſterreichiſchen Journaliſten vor
zülegen ſuchte er lange in den Akten herum ohne etwas zu
finden Er erklärte er wäre zu aufgeregt er könne in dem
Augenblicke ſie nicht vorzeigen aber der Schriftſteller Plack wiſſe
Beſcheid und ſei bereit ſie zu zeigen Dieſer erſchien am nächſten
Morgen und als wir ihn aufforderten nachzuweiſen wo die
Quittungen ſeien erklärte Abg Ahlwardt n in den über
gegebenen Akten befinden ſich dieſelben nicht ſie befinden ſich in
dem blauen Aktdeckel den ich Jhnen hiermit übergebe Heiter
keit Zum ſo und ſo vielten male mußte der Abg Ahlwardt
ſelbſt erklären daß ſeine Verſicherung er habe ſämmtliche Akten
übergeben unwahr ſei

Sonnabend wurde auch zur Sprache gebracht daß ſich
Abg Ahlwardt am Tage vorher in einer Volksverſammlung be
klagt hatte daß die Schriftſtücke in der Kommiſſion durcheinander
gerathen ſeien und er das wichtigſte nicht mehr finden könne
Die Sache ſtellt ſich demnach ſo Abg Ahlwardt hat die Be
ſchuldigung erhoben daß ſeine Akten von der Kommiſſion ſo
verwirrt worden wären daß er die Belagſtücke die er überreicht
hätte nicht habe finden können und daß Aktenſtücke nicht vor
handen geweſen ſind die er ſelber erſt am andern Morgen über
reicht hatte Heiterkeit Ein Urtheil über dieſe Art des
Vorgehens überlaſſe ich Jhnen Der Vorſitzende fragte
wo die Belagſtücke ſich befänden Ahlwardt meinte ſie wären
dem Expoſé beigelegt das auch der Abg Werner unterzeichnet
habe Der letztere erklärte ein ſolches Schriftſtück gar nicht
unterzeichnet zu haben Darauf erwiderte Ahlwardt daß er damit
einen Antrag meine den er früher habe einbringen wollen

Als der Korreferent und ich nun an das Studium der
Originalakten gingen ſtellt es ſich heraus daß ſie weiter nichts

ſind als zum Theil recht unorthographiſche unbe
glaubigte Abſchriften von anderen Originalakten
Geiterkeit Wir haben Ahlwardt gefragt wie er dazu käme
dieſe Schriftſtücke Originale zu nennen Darauf antwortete
er Herr Meißner hätte ſie mit Kopirtinte abgeſchrieben und
das wären die Originale des Herrn Meißner Große Heiter
keit Noch eins möchte ich hervorheben was uicht geeignet
war die Glaubwürdigkeit der Abſchriften uns wahrſcheinlich
zu machen Zu dem Expoſé waren Abſchriften von Meißner
überreicht und in der einen derſelben war eine Raſur vor
handen Es handelt ſich um einen Brief der Diskontogefellſchaft
an die Rumäniſche Eiſenbahngeſellſchaft Dieſer Brief iſt unter
zeichnet J Miquel und der andere Name war wegradirtk
Dieſer Name fand ſich aber bei einem zweiten Briefe in dem
ſogenannten Original, d h in der Meißner ſchen Abſchrift und
dieſe Unterſchrift lautete Meißner Es ſtellte ſich heraus daß
dieſer Meißner ein Prokuriſt der Diskontogeſellſchaft war Dem
er der von der Meißner ſchen Abſchrift wieder eine

Abſchrift nahm kam dies aber verwunderlich vor und er griff zu
dem Mittel des Nadirmeſſers Große Heiterkeit Herr Ahl
wardt äußerte ſich über die Raſur nicht er meinte nur daß
Meißner das offenbar zur Beglaubigung hingeſetzt habe Als ſich
der ganze Sachverhalt herausſtellte da erklärte Ahlwardt und
das iſt ein Beweis für ſein tiefes Verſtändniß von Bankgeſchäften
Heiterkeit Was jetzt konſtatirt iſt habe ich nicht glauben

können nämlich daß Meißner als angeblicher Kontorbote als
Direktor unterzeichnet Heiterkeit Es habe ſich die wunderbare
Thatſache ergeben daß der Bote in Abweſenheit des andern
Direktors gleichſam zur Beglaubigung mit dem Direktor Miquel
unterzeichnet rinMerkwürdig iſt auch die Unterſchrift der Bürgſchaftserklärung

der Diskontogeſellſchaft bezüglich des Darlehns aus dem Reichs
invalidenfonds Jn dieſer Abſchrift ſind nämlich die Unterſchriften
folgende Diskontogeſellſchaft, und es folgt darauf nur das Wort
Unterſchrift, während daneben als zweite Unterſchrift ausdrück

lich Bleichröder ſteht Wir ſuchten nach ob dies blos ein Zu
fall war daß bei der Diskontogeſellſchaft der Name des Unter
ſchreibenden nicht genannt war und es ſtanden in dem Meißner
ſchen Original v Henſel und Meißner

Alſo in dem Meißner ſchen Original worauf ſich die Anſchuldigung des Abg Ahlwardt deltügt hat ſtand der Name
Migquel nicht darunter und um nicht von vornherein dieſe ſogen
Urkunde als vollſtändig beweisunkräftig hinzuſtellen griff man
zu dem ehrlichen Mittel die Unterſchrift nicht herunterzuſetzen
Man verließ ſich darauf daß die Referenten es nicht merken
und daß ſie dieſelben nicht verifiziren werden

Nur die Aktenſtücke bezüglich der rumäniſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft ſtimmen mit den Originalen überein Das iſt aber der
einzige Trinmph Nur das eine fehlt daß ſie nicht beweiſen
was ſie beweiſen ſollen Sie enthalten nichts was die vor Oſtern
verhandelten Thatſachen illuſtriren könnte Ahlwardt ſagte vor
Oſtern daß ſeine damals überreichten Aktenſtücke nur im Zu

erbange mit den ſpäter zu überreichenden verſtanden werden
könnten Er hat alſo gar nicht gewußt daß er
die eigentlichen Originale ſchon vor Oſternüberreicht hat Geiterkeit Das wirft ein eigenthümliches
Licht auf ſeine Kenntniß von dem Material das ihm als Grund
zu Beſchuldigungen dient 8Es befinden ſich in den ſpäter überreichten Schriftſtücken alle
möglichen die mit der vorliegenden Sache nichts zu
thun haben Druckſachen Protokolle über Prozeſſe z B über denProzeß Poit auch Schriftſtücke in rumäniſcher Sprache
finden ſich darunter und ſie machen alle den Eindruck als
noch niemand ſich die Mühe gegeben hätte ſie ein Lhen Es

t ein Konvolut aller möglisen Schriftſtücke
die den Eindruck wmachen als wenn niemals
eine ordnende Kànd unter ihnen gewaltet

Abg Ahlwardt behauptete am 25 April daß durch die großen
Kapitalmächte unter Beiſtand des Herrn r pprel unſer Volk um
Hunderte von Millionen betrogen worden ſei Aus den Akten
ſtücken gehe hervor daß die rumäniſche EiſenbahnGeſellſchaft in
der grauenhafteſten Weiſe gusgewuchert iſt z jedes Niſiko der
Diskontogeſellſchaft Jn ſeinen Akten fänden ſich Briefe Miquel s
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aus denen hervorgehe de von der Diskontogeſellſchaft bis zu
35 Pro an Zinſen und Proviſionen genommen worden ſind
Ahlwardt behauptete weiter Miquel s eidliche Ausſage in dem
Pre Gehlſen ſei ein bedauerlicher Jrrthum geweſen ſonſt
wäre der Angeklagte freigeſprochen worden Dieſe Vorſchüſſe
von denen hier die Rede iſt ſtehen in keiner Beziehung zu dem
Reichsdarlehn ſie ſind von der Diskontobank durch die Rumäniſche Eifenbahngeſellſchaft erbeten worden Als Ahlwardt ge
fragt wurde woher er ſeine Angaben über den Prozeß ent
nommen habe ſagte er ſie ſtammen von dem Schriftſteller Plack
Plack hat auch eine ältere polemiſche Broſchüre überreicht die
allerdings Anezugewehe die Zeugenausſagen des jetzigen
fünanzminiſtete ringt aber doch noch nicht beweiskräftig iſt

r den wirklichen Jnhalt der denonsie gen Außerdem fehlt
der Titel des Buches Es ſoll von Veta herrühren Der

inanzminiſter hat in der Kommiſſion eine ohne ſeinen Willen
ergeſtellte ſtenegraphiſche Fufgeichnnng des Prozeſſes beigebracht
araus geht hervor daß im Jahre 1874 das Akten

ſtück in die Zeit von 1872 73 die rumäniſche Eiſenbahn
aktiengeſellſchaft bei der ein Darlehn von fünf Mil
lionen gegen 5 Prozent Zinſen hätte können daß aber
ſtatt deſſen der Aufſichtsrath ſich an die Diskontogeſellſchaft ge
wendet hat Die Geſellſchaft hat für dieſes Darlehn 15 Proz

und Proviſion erhalten Dies war aber nur in einem
Jahre der Fall ſpäter wurden nur 8 Proz Zinſen und Proviſion
bezahlt Jn dem Prozeſſe Gehlſen kam aber dieſes 15 Millionen
Darlehn gar nicht in Betracht ſondern es handelt ſich
nur um die Vorſchüſſe die in den Jahren 72 und 73 gegeben
worden ſind

Nun hat Abg Ahlwardt auch gegenüber der Erklärung des
jetzigen Finanzminiſters er habe nie ſelbſt perſönlich Geldgeſchäfte
gemacht beweiſen wollen daß Herr Miquel bei der Gründung
der rumäniſchen Eiſenbahnaktiengeſellſchaft für ſich ſelber 100,000
Thaler gezeichnet hat Auch hierfür iſt nur eine unglaubwürdige
Abſchrift von Meißuer beigebracht worden Ferner erklärt ſich
die Zeichnung von 100,000 Thalern durch Miquel daraus daß
als die Obligationen die Strousberg ausgegeben hatte werthloseworden waren eine neue Aktien Geſellſchaft gegründet wurde

ſie Obligationäre ſollten an Stelle der Obligationen Akten er
halten Hierzu wurden ſie durch einen Aufruf aufgefordert Ju
Gemäßheit dieſes Aufrufes an die Obligationäre hat Miquel
100,000 Thaler Fyöeichner er hätte ebeuſogut 20 Millionen zeich
nen können Alſo auch dieſe Anſchuldigung zerfällt in Nichts

Ferner hat b Ahlwardt auch behauptet niemand ſei haftbar
geweſen weder die rumäniſche Geſellſchaft noch die Diskonto
eſellſchaft Die Aktionäre ſollten alſo getäuſcht worden ſein
luch dies iſt nicht bewieſen daß eine Schädigung des

deutſchen Kapitals eingetreten in Was nun das Geſuch
an den Kaiſer um Erlaß einer Stempelſteuer von
250,000 Thalern betriſft und die Stempeldefraudationen durch
welche die Reichskaſſe einen Verluſt von 30 40,000 M erlitten
haben ſoll ſo iſt auch hierfür lediglich eine Abſchrift überreicht
worden die anſcheinend von Meißner angefertigt iſt Aus
welchem Jahre dies Geſuch herrührt geht aus der Abſchrift nicht
hervor Selbſt dieſe Abſchrift hat Ahlwardt falſch ceitirt
es handelt ſich nicht um 250,000 Thaler ſondern um 275,000
Mark Für ſeine Anſchuldigung der Preßbeſtechung iſt ein
Brief vorgezeigt worden den Meißner angefertigt hat Er iſt
ohne Datum und ohne Unterſchrift

Wir haben darüber daß das deutſche Volk um Hunderte von
Millionen betrogen worden iſt nichts gefunden as nun die
Beſtechung der öſterreichiſchen Journaliſten betrifft
ſo handelt es ſich hier nur darum daß die Oeſterreichiſche
Staatsbahn die mit dem Bau der rumäniſchen Bahnen betraut
war einmal eine Notiz und ein andermal ein Referat
an die Zeitungen ſwrtt mit dem Erſuchen den Betrag
für die Aufnahme er betreffenden Notizen bei der Staats
bahn erheben zu wollen Es handelt ſich aber niemals um
Beſtechungen ſondern nur um Beträge von 50 bis 100 Gulden
Abg Ahlwardt hatte ſich früher bei den Anſchuldigungen gegen
Herrn i hauptſächlich auf einen Brief von Calindero
bezogen ie Abgg Lieber und Bebel erklärten daß ſie den
Eindruck gehabt haben als ob Ahlwardt darauf das Hauptgewicht
lege Jm Plenum ſprach er ja auch von dem Originalbriefe
eines rumäniſchen Senatspräſidenten den er als beſonders
rrehen hinſtellte Dieſer Brief iſt in deutſchen Lettern ge
chrieben was ſehr verdächtig t Jn dem rig in dem

Datum und Jahreszabhl fehlt heißt es daß die leidige Prozeßſache
doch ein beſſeres Ausſehen gewinne trotz der gemeinſamen
Gegner daß der Sieg endlich errungen werden würde und daß
für die überſandte Summe der verbindlichſte Dank geſagt werde
Nun hat es aber in den achtziger Jahren niemals in Rumänien
einen Senatspräſidenten Calindero gegeben Calindero iſt in
ſeine Beamtenſtellung als Krongüterverwalter erſt gekommen als
Miquel überhaupt nicht mehr Direktor der Diskontogeſellſchaft
war Ahlwardt ſagte nun darauf daß er leider den Meißner
nicht zur Stelle ſchaffen könne da er z Z in Catania ſei und
daß er mithin dieſe Behauptungen die er ja erſt in der Kommiſſion
gemacht habe das iſt eine grobe Unwahrheit denn
er bat die Behauptung ſchon im Plenum gemacht
zurücknehme und bedaure daß die Beſtechung die doch unzweifel
haft vorliege ſich nicht auf Miquel beziehe Heiterkeit Ahl
wäardt mußte ſelbſt zugeben daß es kein Originalbrief des Herrn
Calindero war da dieſer ja nicht deutſch ſchreiben konnte

In betreff dieſer Angelegenheit iſt auch nach Abſchluß der Kom
miſſionsverhandlungen ein Telegramm eingegangen von dem
Herrn Calindero welches ich Jhnen im franzöſiſchen Originaltext
vorleſe Es heißt in dem Telegramm u a Für den h daß
es i nicht um eine Namensverwechſelung handle ſeien die
gegen Calindero erhobenen Beſchuldigungen eine grande infamie
und es wird gegen dieſelbe als odieuses calomnies proteſtirt

Das einzige alſo was überhaupt erwieſen iſt das iſt daß die
Diskontogeſellſchaft in den Jahren 1872 und 1873 für Vorſchüſſe
die ſchließlich den Höchſtbetrag von 15 Millionen erreichten an
Zinſen und Proviſionen in mazimo 141 Proz nahm Was
bleibt da von der Beſchuldigung übrig daß das deutſche Volk
durch Manipulationen an denen auch der Finanzminiſter betheiligt
war um Hunderte von Millionen betrogen worden iſt Mit
Rückſicht auf dieſe Ergebniſſe hat die Kommiſſion den Beſchluß
gefaßt daß die Anſchuldigungen des Abg Ahlwardt nicht gerecht

fertigt ſind Sie unterbreitet dieſe Erklärung dem Reichstage
um ſie ſeinerſeits zu ratifiziren und hiermit den Antrag Ahlwardt
für erledigt zu erklären

Jn der Kommiſſion iſt jawohl der Gedanke in Erwägung ge
kommen ob die Kommiſſion nöch weiter in irgend einer Form
die Anſchuldigungen die Abg Ahlwardt hier zu verbreiten fürgut befunden nach ihrem wahren Werthe Matiſtgiren ſollte i
Kommiſſion hat davon Abſtand genommen weil ſich innerhalb
der Schranken die die Ordnung dieſes Hauſes ſetzt welche der
Würde dieſes Hauſes entſprechen eine Qualifikation für Anſchul
digungen die auch nur einigermaßen die Sache treffen garnicht
finden läßt Jch muß mich daher darauf beſchränken den Abg
Ahlwardt an ein Wort zu erinnern das er ſelbſt hier am 25
April ausgeſprochen hat Von einer Verleumdung meinerſeits
iſt wohl abſolut nicht die Rede Die Abſicht zu verleumden ſtehtmir vollſtändig fern Jch kann mich irren S dieſer Beziehung
iſt ja ein nicht ausgeſchloſſen wie ja die Belege zeigen

as die Belege zeigen habe ich Jhnen auseinandergeſetzt Ob
nun Abg Ahlwardt annehmen wird daß das zutrifft was er i
für den Fall des Nichtbeweiſes ſeiner Anſchuldigungen geſagt hat
muß ich ihm und kann ich etroſt der öffentiichen Me ung des
Vaterlandes üherlaſſen Ich handele im Sinne der ganzen Kom
miſſion wenn ich angeſichts dieſer eigenen Erklärung des Abg
Ahlwardt nur das Eine ihm gegenüber zum Schluſſe ausſpreche
Wenn Abg Ahlwardt nur einen Funken von Ver
er für die Sache hat die er von der Tribüne
es Reichstags verhandelt hat und wenn er nur einen

Funken von Ehrgefähl im Leibe hat dann wird er
die ſchweren Anſchuldigungen die er ſich nicht ge

ur hät von der Tribüne des Reichstags gegen
itglieder des Hauſes und des Bundesrathes aus

zuſprechen zurücknehmen er lg BeifallAbg Ahlwardt Antiſ Als hier zum erſten mal vom Jnvalidenfonds die Rede war habe ich lediglich behauptet daß

der Fonds nicht genügend hoch dotirt geweſen ſei Dieſe Einrichtung des Fonds hatte weder für die Belhen noch für das

Volk wohl aber für die Börſe einen Nutzen Deshalb hatte
meine Vermuthung daß Verhandlungen hinter den Kuliſſen mit
Börſenjuden ſtattgefunden haben einen haben Grad von Wahr
ſcheinlichkeit Große Heiterkeit Aehnliche Vermuthungen ſind
ja öfter ausgeſprochen worden Jch erinnere an eine Be

rin Richters die dem Sinne nach ſo lautete c
ismarck ſei Großgrundbeſitzer habe alſo auch einen Vor

theil von den Getreidezöllen und daher dieſelben eingeführt
Abg Richter Habe ich niemals geſagt Von einer Begründung

meiner Aeußerung durch Aktenſtücke in Bezug auf den Jnvaliden
fonds habe ich niemals etwas geſagt Große Heiterkeit Aehn
liche Behauptungen ſind ſchon öfter ausgeſprochen Redner
verlieſt Stellen aus den von ihm überreichten Druckheften unter
wachſender Unruhe und Unaufmerkſamkeit des Hauſes Wenn
man meine Behauptungen bezüglich der Bahn e
beken widerlegen will müßte man erſt eine Kommiſſion hin
ſchicken welche ſich die Bahn anſieht Lachen Wiederholt ſind
Gelder aus dem Jnvalidenfonds für den Bau dieſer Bahn
gegeben worden Der Bau iſt ſo theuer geweſen wie
der Bau keiner andern Bahn in Deutſchland und der preußiſche
Staat iſt nur nothgedrungen eingetreten habe nur eine
Vermuthung über Kuliſſenverhandlungen ausgeſprochen Das
Volk hat den Schaden gehabt die Banken den doppelten Nutzen
Präſident v Levetzow ruft den Redner zur Sache Jch werde

beweiſen daß der r dadurch in große Gefahr ge
kommen iſt daß man den Bahnen Geld lieh und nur dadurch
hat gerettet werden können daß der Staat die Bahnen ankaufte
Präſident v Levetzow Es handelt ſich nur um diejenigen

hrer Behauptungen welche dem Bericht der Kommiſſion zu
runde liegen Dann kann ich bezüglich des Theils meiner

Rede der ſich auf das Referat des Herrn v Cuny bezog nichts
mehr ſagen Lachen

Das Aktenmaterial welches ich beigebracht habe iſt auch nicht
angezweifelt worden Jede Vermuthung einer abſichtlichen
Tänſchung durch die Abſchriften weiſe ich zurück Jn dem Fall
wo der Name Meißner unter einem Aktenſtück ſtand vermuthe
ich daß Meißner ſich nur unterzeichnet hat um die Abſchrift zu
beglaubigen Aus dieſem Umſtande kann man doch nicht auf die
Unechtheit der Akten ſchließen Außerdem hatte ich die Haupt
dokumente bereits dem Seniorenkonvent übergeben Redner ver
breitet ſich nunmehr eingehend über die Verwaltung der rumäniſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft und wird deshalb vom Präſidenten auf
gefordert bei der Sache zu bleiben Jch glaubte daß die Ge
ſchichte der Verwaltung jener Geſellſchaft die Grundlage dieſer
Verhandlung bilden müſſe Lachen

Jch komme nun auf einen Punkt der den Finanzminiſter
W wird Größte Heiterkeit Man vertheidigt das

Vorgehen der Diskontogeſellſchaft damit daß dadurch das deutſche
Kapital gerettet worden ſei Aber es wäre auch ohne dies nicht
verloren gegangen wenn die Geſellſchaft auf den Vorſchlag der
rumäniſchen Regierung die Bahn zu verſtaatlichen und das Aktien
kapital mit 48 pCt zu verzinſen eingegangen wäre Die Direktoren der rumäniſchen Eiſendahngeſelſchaft waren nur Stroh

puppen der Diskontogeſellſchaft es befand ſich darunter ein ehe
maliger Unteroffizier ie Notizen an die Preſſe gingen
von der Diskontogeſellſchaft aus Es befanden ſich viele
Unrichtigkeiten darin und das Volk iſt dadurch alſobetrogen worden So habe ich auch Pahhewieſen daß die
Zeitungen beſtochen wurden Heiterkeit Präſident v Levetzow
erklärt daß die Zeitungsbeſtechungen nicht hierher
gehörten err Miquel behauptet 300,000 Mark
nicht für ſich ſelbſt ſondern für Auftraggeber ge
zeichnet zu haben Das halte ich nicht für wahrſcheinlich
Wenn auch die ſpäteren t enveſteer nichts verloren haben ſo
haben doch diejenigen Verluſte gehabt die bei dem Heruntergehen
der Strousberg ſchen Aktien dieſelben verkauft haben Das läßt
ſich doch nicht beſtreiten Der Eid des Herrn Miquel iſt mir
bekannt geworden aus dem Buche von Beta ein Widerſpruch in
Miquels Angaben liegt vor denn er iſt nicht aufgeklärt worden
Ueber den Zinsfuß den die Diskontogeſellſchaft genommen hat
iſt eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen mir und dem Referenten
entſtanden Die Vorſchüſſe ſind gegeben worden auf Jahr
mit 6 Proz als Zinsfuß und 4 Proz Proviſion Jn einem
Jahre macht das Proviſion 16 Proz und 6 Proz Zinſen das
macht 22 Proz Jch muß alſo meine Behauptungen betreffs des
Zinsfußes aufrecht erhalten Ob es ſich nun um Zinſen im Be
trage von 142 Proz wie der Referent meint oder um 22 Proz
wenn dieſelben auf Grund einer wirthſchaftlichen Nothlage er
hoben werden handelt beides von Wucher

Meine Akten ſind durcheinander geworfen worden Präſident
v Levetzow ſtellt feſt daß kein Blatt der Akten auch nur einen
Augenblick die Stelle gewechſelt habe und ſich dieſelben immer
unter Aufſicht befunden hätten Was ich Jhnen vorgelegt

Pzeg waren Orxiginalkopien Stürmiſche Heiterkeit
as den Brief des Calindero betrifft ſo iſt derſelbe mir von

Meißner übergeben worden Dieſer Meißner iſt zwei Tage
nach der Uebergabe des Briefes an mich plö e verſchwunden
Heiterkeit Abg Richter Wie Krähhahn Heiterkeit Jch
konnte infolgedeſſen den Beweis für die Behauptung der Be
techung obwohl eine ſolche unzweifelhaft vorlag nicht erbringen
ch bedauere dieſen Punkt meiner Behauptung und ziehe ihn

mit Bedauern zurück Heiterkeit
Jetzt komme ich auf die Erfahrungen in der Kommiſſion

Heiterkeit Zunächſt waren es Aeußerungen des Herrn Hor
witz die mich unangenehm berühren mußten Schlimmer äber
war es noch daß Dr Lieber bevor das Urtheil fertig war mich

r angriff und ſeinen Ekel vor mir ausdrückte Da muß
ich ſagen bei einem Gericht das gegen einen a eiter
keit ich war Angeklagter Sehr richtig in einem Rechts
ſpruch in ſolcher Weiſe urtheilt bevor das Material noch im
Ganzen vorliegt kann von einer Gerechtigkeit nicht die Rede ſein
ſondern nur von einer Handlungsweiſe die mit der Gerechtigkeit
nicht in Verbindung ſteht Lachen

azu kam daß ein Zeitungsbericht der von einem Kommiſſions
mitgliede herrührte mich in ſchmachvoller Weiſe in der Oeffent
lichkeit zu ſchänden ſuchte Lachen Jch weiß nicht weshalb
Sie lachen Wenn ſo viele Perſonen über einen einzigen zu Ge
richt ſitzen ſo ſollten ſie wegen ihrer Uebermacht die geſetzlich

ür richtigen und anſtändigen Mittel ergreifen um die Perſon zu
bekämpfen nicht aber ſolche die ich angedeutet Lachen Am

meiſten habe ich mich verletzt gefühlt durch eine Aeußerung des
Abg Lieber der in Bezug auf die Beſucher meiner Verſamm
lungen von Mob ſprach Dieſe Leute haben das Recht ebenſo
als anſtändige Leute betrachtet zu werden wie die in anderen
Verſammlungen Etwas Unanſtändiges in antiſemitiſchen Ver
ſammlungen haben Sie gewiß noch nicht erlebt Heiterkeit Jch
mußte unter dieſen Umſtänden erklären daß ich dem Richtſpruche
den die Kommiſſion fällte nach den Erfahrungen die ich gemacht
mich nicht beugen konnte Da der Finanzminiſter erklärte daß
er klagen werde wenn ich die Sache der Oeffentlichkeit übergebe
ſo habe ich ſie in Druck gegeben und die Broſchüre wird
neinigen Tagen erſcheinen Jndem ich es veröffentliche

werde ich mich dem gemeinen Gericht gern ſtellen Jch
bin perſönlich in der heftigſten Weiſe angegriſfen worden
wäbrend ich doch nur ſachlich kämpfe La J An den
Thatſachen die auch von dem Referenten anerkannt ſind werden
Sie nicht rütteln Den Zinsfuß können Sie nicht herabſetzen
ebenſowenig den Zwieſpalt mit dem Eide und den Erlaß der
Stempelkoſten aus der Welt ſchaffen Jch konnte nicht wiſſen
daß der genug ſo ſchnell e würde Lachen 9 mu

das bin ich meinen Wählern ſchuldig mit aller Entſchieden
heit gegen ſolche Zuſtände ankämpfen Jch ſoll hier im Hauſe

ür meine Ueberzeugung kämpfen und bin von vorn herein mit
ißtrauen empfangen worden Lachen ich habe einen ſchweren

Stand Jch werde von einem Theile des Reichstages in einer
S angegriffen die nicht einer ehrlichen Kampfesweiſe ent
pricht räſident v Levetzow ruft den Redner wegen dieſes

usdruckes zur Ordnung Den Kampf gegen Miquel werde ich
weiter fortführen Ob ich damit bei Jbnen Anklang finde
mir gleichgültig Jch kann erklären daß ich pflicht emäßDinge die mir G Kenntniß gekommen waren m wehen habe
Wenn ich in dieſem oder jenem Punkte irre ſo erkenne ich meinen

Wenn ich auch noch ſehr perſönlich angegriffenJrrthum an
ählern und den produktivenwerde ich bin dieſen Kampf meinen

Volkskreiſen ſchuldig
Präſident v Levetzow Jch ſchließe die Diskuſſion da ſich nie

mand weiter zum Wort gemeldet hat
d ſeinem Schlußwort bemerkt
keferent Dr v Cuny daß Ahlwardt ſeine Behauptungen in

Bezug auf den Jnvalidenfond aufrecht erhalten habe Demgegenüber ſtellt er feſt daß die Kommiſſion einſtimmig ihren Be

ſchluß gefaßt habe zReferent Dr Forſ berichtet über die Petition der Witwe
iebrich Dieſelbe bittet den Beſchluß hinauszuſchieben damit

ie Herrn Profeſſor Ahlwardt in ſeinen Behauptungen unter
tützen könne r Die andere Petition des Herrnagenbredt weiß viele Dinge zu erzählen ſo auch von einem
geheimen Orden Große Heiterkeit Es gäbe wohl kein Kom

on die das ch im Ernſt auf dieſen Antrag eingelaſſen
habe Wenn ſich Abg Ahlwardt über die Kommiſſion beſchwert
habe ſo erwidere er ihm daß dieſelbe ja auf r Wunſch ein

gebe worden ſei Ahlwardt könne ſich alſo nicht beklagen wennt die Kommiſſion der nicht immer ſehr angenehmen Mühe

e habe Auch ſei ja der Kommiſſionsbeſchluß einſtimmig
von den 21 Mitgliedern gefaßt worden Ebenſo ſei Ahlwardt
daran zu erinnern daß die Akten zwei Tage lang geprüft worden
ſeien längere Zeit auch in e aft mit dem Abg AhlwardtEs ſteht feſt daß Ahlwardt die Akten nicht gekannt hat obwohl
er Zeit hatte ſie durchzuſtudiren Es ſcheint als ob Ählwardt
ſeine kommende Broſchüre uns ſchon heute zum beſten gegeben
habe Er hat zwar einen Vorwurf zurückgezogen aber nicht
ohne in demſelben Augenblicke einen andern Vorwurf aufrecht
erhalten und noch einmal auszuſprechen indem er nämlich die
nſchuldigung gegen Calindero trotz deſſen Widerſpruch wieder

holt hat Jch muß das zurückweiſen Der Brief auf den
ſich Ahlwardt bexuft iſt wahrſcheinlich gefälſcht denn er
iſt in deutſcher Sprache verfaßt aus Bukareſt datirt obwohl
weder Calindero deutſch kennt noch deutſche Sekretäre r
hat Ahlwardt bedauert daß Meißner verſchwunden iſt Dieſer
konnte doch aber höchſtens beeiden daß der Brief des Calindero
an Herrn Miquel war und daß Wechſelſtempeln erlaſſen wurden
Ueber die Hauptſache betreffs der Vorſchüſſe an die rumäniſche
Eiſenbahn hätte er nichts ſagen können Die Behauptungen
Ahlwardts betreffs des Eides des Herrn Migquel ſind abſolut
unerwieſen geblieben wie alle ſeine anderen Anſchuldigungen
Der Reichstag hat Gott ſei Dank einen Mann wie dieſen in
ſeinen Mauern bisher nicht geſehen Unſeren Finanzminiſter
müſſen wir noch den beſonderen Dank ausſprechen daß er die
Bedenklichkeit einer Betheiligung des Bundesraths an den Ver
handlungen einer ſolchen Kommiſſion hintanſetzend an ihnen
theilnahm im Jntereſſe der Moral und des öffentlichen Ver
trauens und zur Warnung und wenn möglich zur Belehrung
für denjenigen Theil der Bevölkerung der von einem Manne
wie Ahlwardt irregeleitet wird Beifall

Der Kommiſſionsbeſchluß wird hierauf einſtimmig ange
nommen Auch die anweſenden antiſemitiſchen Abgeordneten
Liebermann von Sonnenberg und Zimmermann ſtimmen für
den üchſte Sig Mittwoch 12 Uhr Militärvorlage

ächſte Sitzung Mittwo hr ilitärvorlageSchluß 6 Uhr

Preußziſcher Läudtäg
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
13 Sitzung vom 2 Mai 12 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht an erſter Stelle der Bericht der
Kommiſſion über den Geſetzentwurf betr Aendernng des
Wahlverfahreus

Hierzu liegt ein Antrag Graf von Hompeſch vor dem Ent
wurfe in der vom Abgeordnetenhaus beſchloſſenen Faſſung ſeine
Zuſtimmung zu ertheilen Die Unterſtützung zu dieſem Antrage
reicht nicht aus dBerichterſtatter Graf von Klinkowſtröm Die Kommiſſion
hat verſchiedene Aenderungen vorgenommen denn ſie wollte ein
Geſetz ſchaffen das gut ausführbar iſt Zu dieſem Zwecke haben
wir folgendes geändert Jn s 1 An Stelle Von der Ge
ſammtſumme der Steuerbeträge aller Urwähler entfallen fünf
Zwölftel auf die erſte Abtheilung vier Zwölftel auf die zweite
und drei Zwötlftel auf die dritte Abtheilung zu ſetzen Auf jede
Abtbeilung fällt ein Dritttheil der Geſammtſumme der Steuer
beträge aller Urwähler und in 8 2 an Stelle der Worte Ur
wähler welche zu einer Staatsſteuer nicht veranlagt ſind wählen
in der dritten Abtheilung Verringert ſich infolgedeſſen die auf
die erſte und weite Abtheilung entfallende Geſammtſteuerſumme
ſo findet die Bildung dieſer Abtheilungen in der Art ſtatt daß
von der übrig bleibenden Summe fünf Neuntel auf die erſte
Abtheilung vier Neuntel auf die zweite Abtheilung entfallen zu
ſetzen Verringert ſich infolgedeſſen die auf die erſte und zweite
Abtheilung entfallende Geſammtſteuerſumme ſo findet die Bil
dung dieſer Abtheilungen in der Art ſtatt daß von der übrig
bleibenden Summe auf die erſte und zweite Abtheilung je die
Hälfte enfällt

Jch bitte Sie dieſe Vorſchläge anzunehmen
Graf Frankenberg Die Steuerreform iſt noch nicht zum

Abſchluß gebracht Warum hat man denn ſolche Eile die Aende
rung des Wahlgeſetzes in der jetzigen unruhigen Zeit vor
zunehmen Im Abgeordnetenhauſe hat der Redner des Centrums
zwar um politiſche Kinder zu ſchrecken den Ausdruck kapitaliſtiſche
Agglomeration gebraucht davon iſt aber auf dem Lande keine
Rede Wenn jemand vermöge ſeiner ſozialen Stellung einen
beſonderen Platz in der Gemeinde einnimmt ſo iſt es nicht zu
bedauern wenn er auch beſonders ſtimmt t

Freih v Stumm Die Gefahr eines politiſchen Uebergewichtes
der Plütokratie des an der Börſe ſpielenden Kapitals ſei nicht
vorhanden Verſtehe man unter Plutokratie den Beſitz ſo ſei es

erade Aufgabe des Herrenhauſes deſſen Einfluß zu ſchützen
Es handle ſich hier um den Kampf zwiſchen Beſitzenden und
Beſitzloſen der deſtruktiven Elemente gegen den Staat um
einen Kampf für Moral Kultur Religion Es handelt ſich um
den Kampf der ſtaatserhaltenden Elemente gegen die Sozial
demokratie Die Regierungsvorlage gab der Sozialdemokratie
einen Vorſchub

Miniſterpräſident Graf zu Enlenburg Jch wundere mich
darüber daß der Vorredner bei der Regierungsvorlage gine
Konvenienz gegen die Sozialdemokratie findet Durch die An
rechnung der Realſteuern iſt doch den beſitzenden Klaſſen der
ihnen gebührende Einfluß gewahrt worden Aber nach der An
ſammlung der großen Vermögen in einer Hand nach den Ver
änderungen der Einkommenſteuer iſt unſer ehe ein ganz
anderes geworden als es früher war Die Beſtimmung über
die Nichtanrechnung von mehr als 2090 M hat dieſelbe Richa
tung aber ſie verfolgt dieſe in willkürlicher Weiſe ZuſtimmungSo nothwendig es u das ſtaatserhaltende Prinzip im Geſetz
zum Ausdruck zu bringen ſo ſehr muß es vermieden werden es
auf momentane Berechnungen zu ſtützen Jn einer großen Reihe
von Städten würde jene Beſtimmung des Abgeordnetenhauſes
die Verhältniſſe geradezu umkehren Ans dieſen Gründen kanw
ich Jhnen nur rathen die Regierungs vorlage wieder
herzuſtellen

iſt
die



Graf v Schlieben bedauert daß ein Kompromiß von ſoArt zwiſchen dem Centrum und den Konſerraien e ger
geordnetenhauſe zu tande gekommen iſt

Graf v Pſeil findet daß unſer ganzes Wahlrecht auf völlig
liſchen Grundlagen aufgebaut iſt Unſer Wahlrecht ſehe dasolt als eine große Maſſe an die ſt nur d das Maß von

Steuern von einander unterſcheide Unſer Wahlgeſetß müſſe auf
d Jdee der ſtändiſchen Jntereſſenvertretung aufgebaut

rden
rhr v Duraut tritt ebenfalls für eine Zuſammenſetzung desBald menis nach Berufsſtänden ein 8uf ſebung

Oberbürgermeiſter Becker führt aus daß es jetzt unmöglich
geweſen wäre das in der Wegäſung verheißene definitive Wahl
Chet zu machen daß aber die Verſchiebungen infolge der neuen

teergeſebe ausgeglichen werden müßte Dazu ſcheine ihm
die Regierungsvorlage am geeignetſten Wenn man aber nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion die bisherige Drittelung der
Steuerſumme aufrecht erhalten würde würde man gerade
Wähler der erſten und zweiten Klaſſe erheblich beeinträchtigen

bisherigen thatſächlichen Verhältniſſen wuſſe man gerecht
werden wenn man etwas für die Dauer ſchaffen wolle Er
empfehle deshalb die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen

v Bemberg bedauert daß bei Berathung dieſes Geſetzes im
andern Hauſe nicht nur ſachliche ſondern auch andere Gründe
mitgewirkt hätten Dem allgemeinen ge ſei damit

e gedient Er bitte deshalb die Kommiſſionsbeſchlüſſe an
zunehmen

v WedellPiesdorf iſt der Anſicht daß durch die Zwölftelung
eine Verſchiebung in den ländlichen Bezirken entſtehen würde

Er empfiehlt einen Antrag nach welchem die Steuer beträge
über 2000 M zur Hälfte angerechnet werden ſollenv würde vie vielfach herrſchende Unzufriedenheip beſeitigt

werden
Graf v d Schulenburg Beetzendorf empfiehlt die Annahme

der Kommiſſionsbeſchlüſſe
Damit ſchließt die Generaldiskuſſion

In der Spezialdiskuſſion über S 1 ſpricht ſich
berbürgermeiſter Bender für die Zwölftelung

v WedellPiesdorf für die Drittelung aus
Miniſterpräſident Graf Enlenburg führt aus daß wenn die

Bevölkerung des Oſtens namentlich die ländliche Bevölkerungdurch das Wahigeſet mehr beeinflußt werde man einen Durch
mr ziehen und danach die Wirkungen des Geſetzes bemeſſe

munſe 438 1 wird unter Ablehnung der Anträge Becker und
Wedell in der Kommiſſionsfafſung wonach die Steuer

von 2000 Mark wieder beſeitigt und ſtatt der Zwölftelungrenzere Sienerbeträge die Drittelung wieder eingeführt wird an ge

nommenDie 88 2 3 und 4 werden ohne weſentliche Debatte nach den
e e der Kommiſſion angenommen ebenſo der Reſt
e e e e 7Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Geſetzentwurf über die

Lehrerruhegehaltskaſſen
Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
73 Sitzung vom 2 Mai 11 Uhr

Die zweite Berathung des Kommununalſtenergeſetzes wird bei
ſunn fortgeſetzt der die Konſequenz von den bisherigen Be
timmungen auf die Kreis und Provinzialſteuern zieht

Ein Antrag des Frhrn v Zedlitz verlangt daß die Kreis
und Bezirksausſchüſſe zur Ausführung der Beſtimmungen ſich
n ein Jahr vor Jnkrafttreten des Geſetzes ſchlüſſig machen

unen
Frhr v Richthofen Gäbersdorf konſ beantragt in S 75

eine Beſtimmung einzufügen wonach diejenigen Kreisſteuer
ar in einer andern als ihrer Wohnſitzgemeinde

iGrundbeſitz oder Gewerbebetrieb haben zu verlangen berechtigt
ſind daß die vom Kreiſe auf das Einkommen aus dieſem Grund
beſitz oder Gewerbebetrieb gelegten Kreisſteuern in der Betriebs

eineinde erhoben werden Dahingehende Anträge der Kreiset ide ſind vor der Feſtſetzung der Kreisſteuern an die
eisverwaltung zu richten
Nachdem Abg Herold Ctr für den Kommiſſionsbeſchluß

Abg Frhr v Zedlitz fk für den von ihm geſtellten Autrag
und Abg v Jagvow Ekonſ für den Antrag Richthofen einge
treten ſind erklärt

Geheimrath Noell die Staatsregierung habe kein Bedenken
gegen den Antrag Sir bitte dagegen um Ablehnung des An
trags Richthofen da derſelbe die Ausſchreibung der Kreisabgaben
erheblich erſchwere

Abg Frhr v Richthofen konſ weiſt darauf hin daß ſein
Antrag eine Art Doppelbeſteuerung vermeiden wolle

Finanzminiſter Dr Miquel bemerkt der Antrag hänge von
o feinen juriſtiſchen Vorausſetzungen ab daß es ſchwer ſei
ich hier im Plenum ein Urtheil darüber zu bilden Die Kon
equenzen des Antrags ließen ſich kaum überſehen Schon

aus dieſem Grunde Fei vorläufig die Ablehnung empfehlenswerth
S e laſſe ſich zwiſchen zweiter und dritter Leſung ein Aus

g finden
giög Frhr von Huene Ctr erklärt zwiſchen der zweiten

und dritten Leſung würden noch die verſchiedenen Parteien zu
freier Vereinbarung zuſammentreten bei der hoffentlich auch die
Mitwirkung der Regierung nicht ſehlen werde

Abg Frhr von Richthofen konſ zieht hierauf ſeinen An
trag zurück

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg v Buch konſ Vohtz
edlitzkonſ des Geheimrath Noell und der Abgg Frhr v 3

75 mit dem Antrag Zedlitzfk und Dr Friedberg ul wird 8
angenommen

Der Reſt des Geſetzes wird unverändert nach den Kommiſſions
beſchlüſſen erledigt

amit iſt die zweite Leſung des Kommunalſtener
geſetzes beendigt

Die Sekundärbahn vorlage wird in zweiter Leſung de
battelos unverändert angenvmmen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte lege Mittwoch 11 Uhr

kundärbahngeſetzes
Kleinere Vorlagen

Dritte Leſung des Se
Antrag Adickes betr Stadterweiterungen

Schluß 1 Uhr 30 Min

Schiffsnachrichten
Bremen 30 April Bewegungen der Dampfer des Nordl r Lloyd Köln nach Brasilien eglimint hat am
m ie Reise von Gibraltar nach Brasrlien fortgesetzt

u Alpba hat am 28 d die Reise von Plymouth nach Lisgabonfortgesetet Kronprinz Priedrich Wilhelm bat am 28 cl
die Reise von Gibraltar nach Neapel fortgesetet der Reichspost
dampfer Neckar nach Ostasien bestimmt ist am 27 d in
Antwerpen angekommen AIler am 18 d von Bremen und
am 19 d von Southampiton abgegangen ist am 27 d in New Vork
angekommen der Reichspostdampfer Preussen nach Ostasien
bestimmt ist am 8 d in Colombo angekommen

Bremen 1 Mai hewegungen der Daeutsehen IIoyd Be rtimore et am 25 3 r hre
Ayres nach der Weser abgegangen Hannover am 25 März
von Bremen abgegangen ist am 26 April in Monte video an
ekommen Leipzig vom La Plata kommend hat am 28 Aprilanta Cruz passirt der Keichspostdampfer Neckar hat m

29 April die Reise von Antwerpen nach Southampton fortgesetzt
Kaiser Wilhelm II hat am 29 April die Reise von Gibraltar
Ach New York fortgesetzt

h
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Berliner Börse vom 2 Mai
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Die Nachbörse schloss matt Im freien Verkehr nur sebr Schwartzkopff Bockbrauerei Böhmisches Braubaus Bredower
mässige Besserung in leitenden Banken Sonstige Werthe ohne Zucker Volpi u Schlüter Harburg Wien Gummi Neuss Wagen
Erholung Fonds ruhbig Noten behauptet Am Kassamarkt bau Rositzer Zucker Arenberger Bergbau Eschweiler Oberschles
waren höher 3proz Reichsanleihe 32proz Konsols Berliner Eisen Industrie Rhbeinische Stahlwerke Deutsche wie fremde
Handels Gesellschatt Deutsche Bank Mainzer Eisenbahn Saal Anlagewerthe still eher schwach Von Devisen kurz London
bahbn Ascania chem Fabrik Bauverein Weissensee Elberfelder 3 Pf höher Privatdiskont 28 Proz
Farben Engl Wollwaarep Frister u Rossmann Kapler Maschinen, Produktenmarkt Nach vorübergangenen Realisationen für
Kurfürstendamm Gesellschaft Lichterfelder Bauverein Loewe laufende Sichten befestigten sich die Preise im Termin für
u Co Pietschmann Seck Mühlenbau Gesellschaft Aplerbecker Weizen sodass die gestrigen Schlusspreise darin vollauf be
Bergwerk Bismarckhütte Bochumer Bergwerk Brüxer Kohlen hanptet blieben Die gleiche Erscheinung war in Roggen
Cowmerper Bergwerk Konsolidation Courl Bergwerk Duxer worin Deckungen der Platzspekulation bei Schluss alle Sichten
Koblen Hugo Bergwerk Inowrazlaw Nordstern Bergbau auf gestrige Höhe brachten Hafer auf vordere Termine un
Niedriger notirten 3proz Reichsanleihe Darmstädter Bank verändert auf Herbst matter Spiritus erheblich höher be
Essener Kredit Anstalt Eutin Lübecker Eisenbahn Lättich zahlt auf Deckungen und Neukäufe bis zu 70 Pf Termine
Limburg Ostpreussen Prince Henribahn Anilinfabrik Ahbrens anziehend
Brauerei Allgem Elektr Gesellschaft Berliner Jute Spinnerei
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Wochenübersieht der Reichsbank vom 29 April
Berlin 2 Mai

Aktive
M Metallbest der Bestand an kursfühigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzenm das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 6833,312,000 Aba 8,063,000
Best an Reichskassenscheinen 24,274,000 Ab 670,000
do an Noten anderer Banken 10,085,000 Abn 742,000

9 do an Wechseln 658,118,000 Zun 113,698,000
55 do an Lombardforderungen 100,837,000 Zun 24,195,000

Leipai

do an Effekten 5 9,633,000 Zun 661,0007 do an sonstigen Aktiven v 41,036,000 Zun 8,157,900 Posen
Passiva

8 das Grundkapital A 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000 000 unverändert

1,022,666,000 Zun 23,059,000
11 die sonstigen täglich fälligen

rerbindlichkeiten 6538,705,000 Zun 111,857,000
12 die sonstigen Passiven m 7658,000 Ahn 105,000
Bei den Abrechnungsstellen sind im Monat April 18903 ab gerechnet

L683 206,600 A

Wanren und Produktenberiechte
Zucker

Hamburzg 2 Aai Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

u der Betrag der uml Noten

dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
per Aſai 17 k5 per Aug 17,82 per Sept 16,32 per Okt 16,17 5,10 Br
Abwartend

Hamburg 2 AMai Schlussbericht Rüuben Kohzucker I Pre
dukt Basis 889 Rendement neue Usancoe frei an Bord Hamburg per
Mai 17,47 per Aug 17,77 per Sept 16,25 per Okt 14,16 Ruhig

HUamburg 2 Mai Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Lamburg per Mai
17,60 per Aug 17,92 Fest

Paris 2 Mai Schluzabr Rohzucker fest 889 loco 45,25
Weisser Zucker rubig Nr 3 pr 190 kg per Mai 48,50 per Juni 48,75
per Juli Aug 49,00 per Okt Dez 309,25

London 2 AMAai 9690 Javazucker loco 177 ruhig Rüben
Rohzucker loco 17 ruhig

Berlin

F Antwerpen 1 Alai Sofort 43,25 Fres Mai Juni 42 50 Fres

Okt Dez 34,25 Fres F h A nomKaffee StettinAamburg 2 Mai Kaffee fest Umsatz 4500 Sack 51,50
Hamburg 2 Mai Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

Pr Mai 73 pr Sept 73 pr Dez 72, pr März 712, Behauj tet
Hamburg 2 Mai Nachmittagsbericht Goog average Santos

per Mai 74 pr Sept 73,, pr Dez 73 pr März 72,, uhig
Hamburg 2 Mai abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Katfee good average Santos per Alai 74 per Sept
Behauptet

Joswich u Comp
78 per Dez

Wenn
Kinder

J r7ahnen gebe
man ihnen

Nademanns Kindermehl 2
ſördert die Knochen u

Zahnbildung
a c

erſetzt die

ar

C Kümmelkäſe en 8 Pfg
Timburger Käle 25 Pfg
Frühlücks äschen 16

HRolländ Butter Compagnie
52 Gr Ulrichſtr 52 40 Leipzigerſtr 40

Lanolin Toilette Gream Lanolin
aus patentirtem Lanolin

der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Be

Vorzügliche e
Vorzüglicheund Bedeckung

wunder Haut

77

7 ſtellen undWunden
zur Erhaltung
guter Haut be

ſonders bei
kleinen Kindern

Vorzügliu
Dieſer für die Geſundheit der Haut die Verſchönerung des

Teints ſowie für die Kinderpflege unübertroffene Cream iſt in den
e meiſten Drogerien u Apotheken in Tuben zu 40 Pf und in Blech

doſen zu 20 u 10 Pf zu haben welche nebenſtehend abgebildet ſind

Man achte darauf daß jede Tube ſowie jede Doſe
v

die Schutzmarke trage

Laneolinfabrik Hartinikenfelde

Ueber die P Kneife ſche
d Var Himmctenren Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtärkend

nigend und erhaltend wirkt und wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor
den man leſe die Zeugniſſe ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt wieden altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene n Pomaden

u dgl ſind hierbei gänzl nntzlos Obige Tinkt iſt amtl geprüft Jnalle nur echt b A Scinäter Nachf Gr Steinſtr 6 b Wantegote
Gr Ulrichſtr 29 u V Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 u 3 Mk

Von Sonnabend den 6 d Mts ab ſtehen
J Qualität Holländer und Simmenth

hochtragende Ferſen
als Käiber importirt ſowie

nenmilchende Kühe
bei mir zum Verkauf

mit den
Kälbern

reslau 2 Maibranchsabgaben per Mai 54,60
Mai 34,80 do do per Mai Juni do do per Juni Juli

Pa ris 2 Mai Spiritus behauptet per Mai 49,00
per Juli Aug 48,25 per Sept Dez 44,00

Stettin
Hamburg 2

5,20 Br per Aug Dez 5,20 Br
Bremen 2 Mai Börsen Sehluss Bericht Roffinirtes Petroleum

Offzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei
Schwächer

Antwerpen 2 Alai
loco 128 bez
Sept Dez 122 Br Schwach

New Tork 2line certiticates pr Mai

BreslIau 2 Mai
Köln 32
Bremen

Brother pure Pfg
clear middl 55

Hamburg 2 Mai Rüböl unverszollt ruhig loco 52

vwöhnt werden
S ollen gebe man ihnen W

ademanns Kindermehl L

Ra demanns

L Müürnmhbherger Merſeburg

Amsterdam 2 Maſ Java Kaffee
Hayvre 2 Mai Vorm 10 Uhr 30

Firma Poimann Ziegler Co
Mai 87,50 pr Sept 88,75 pr Dez

Kaffee good average
75 Behauptet

Spiritus
2 Mai

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 96
Danzig 2 Mai

nicht kontingentirt 34,50
Königsberg

Mai 35 per Juni 35
2 AMai Spiritusohne Fass oer 34,80 Fester

Stettin 2 AMai
37 00 per Mai 85,50 per Aug Sept 37,00

Hamburg 2 Mai 8Spiritus loco höher perm Juni Juli 24 Br pr Juli Aug 24 Br pr Aug Sept 25 Br
B Spiritus per 100 l 102 excl 50 M Ver

Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
50 M mit 70 do 36,79 M G

Spiritus per 10,000 loco Kontingentirt 54,00
2 Mai Spiritus per 109 1 1005 loco 35 per

loco ohne Fass 50er 94,40

Spiritus loco steigend mit 70 M Konsumsteuer

do do

Fotroleum
2 Mai

Mai

Oelsaaten
2 Mai

Angebot fehlt
2 Mai Rüböl loco ställ per Mai 50, 0 per Sept Okt

Rüböl pr Mai 52,00 pr Sept Okt 53,50
tüböl loco 53,50 pr Mai 52,86 per Okt 54,00

2 Aai Schmalz fest Shafer Ff Wilcox 51
Pfg Choice Grocery Pfg Armour 51 Pfg Cudahy 52

Fairbanks 45 Pfg Speck ſest loco Short

Mai

r

Rademanns 2 Kidecur

Muttermilch
vollkommen

Es
indermehl z

oco ,55
Petroleum loco matt

Sehluss Bericht Rafünirtes Type weiss
und Br per Mai 12 Br per MAai Juni 1255 Br per

Mai Telegr Anfangs Kurse Pelroleum Pipe

Oele Tettwaaren
Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass FesterGek 2000 Ctr Kündigungspreis 20,10 M Loco mit Fass ohne Iass

per diesen Monat 50,3 per Mai Juni 50,3 II
per Juli Aug per Aug Sept per Sept Okt 51

Okt Nov
Leipzig 2 Mai Raps per 1000 kg netto Ra

r 100 kg uetto M bez Rüböl per 100 Kg netto olne Vass

o c
e

e ſt

Büchſe

ordivary 650
in Bericht der Hamburger

Santos per

Mai Juni

70 A Verbrauchsabgaben per

per Juni 48,75

Standard white loco

r paar per Juli 50

pskuchen

leiden gebe man ihnen S
Nademanns Kindermehl

das Beſte
manns Kindermehlc eRademanns Kinderm

X iſt für Mk 20 pro

zu haben S S

en t e

e Pest 2 Mai Kohlraps per August Sept 15 G4 Hr
Paris 2 Mai Rüböl matt per Mai 59,26 pr Juni 590,50

pr Juli Ang 60,25 per Sept Dez 61 50
Petersburg 2 Mai Talg loco 59,09 per Aug

Viehmärkte

Leipzig 1 Mai Schlachtviehmarkt im städt Viehhofe
äà ümümS PF 2Preise für 50 kg a Lebend b Sehlachigew

Zum Verkaufe standen a J b a T b a T b a
i II Qunnt I Quai

m2do loco
334 Rinder davon

175 Ochsen S16 Kalben23 1öl Kühe
72 Bullen

220 KLälber
534 Schafvieh 20698 Schweine davon S

698 Landschweine 61

Bakonier T1816 Stück Schlachtvieh Mastküälber bis 46 51
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren

IEEEEI IEEEEI II
8

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäſtsgang und langsam mittelmwüässig

SämerelenLoco
Petersburg 2 Mai anf loco 44,00 Leinsaat loco 14,75

Produktenbörsse zu New Torx
am 1 Mai Telegr

Rother Winterweizen loco 76 Rother Weizen pr Mai
747 per Juli 78, per Aug 79 per Dez 83 Kaffee Rio Nr
7 low ord per Juni 174,40 per Aug 34,35 Zucker PFair re
kining Auscovados 3 Mais New pr Mai 49 pr Juni 497,

Mehl Spring clears 2,40 Getreidefracht I
Schmalz loco 10,80 do Rohe Braothers 10,65 Rafk Peo
trole um Standard white in New Vork 5S,45 do Standard white in
Philadelphia 5,35 Gd Rohes Petroleum in New York 5,20 do
Pipeline Certiſicates pr Juni 64, Flau Baum wolle in New Vork
78 do in New Orleans 77 Kupfer 11,00

Weizen schwächte sich nach Eröffnung etwas ab ünſol osser
Ablieferung auf Kontrakte und Zunahme der unterwegs befindlichen

Später auf Deckungen der Platzspekulanten erholt Schluss
sehr test

Mais sehwächte sich nach Eröffnung etwas ab auf Zunahme der
unterwegs befindlichen Zufuhren später erholt auf geringe Vorräthoe
Schluss stetig

Rohe

Billige Weine
Nanmburger Apfelwein 5 Pfg
Frankfurter
Naumburger a iveln 80

75o ro 75Moſelwein 60 70 und 100 Pfg
Bordeaux Weine 3 Mark

bei 10 Flaſchen billiger

Gebr Kircheison ter

Butter
Einem geehrtend Publikum die ergebene

Mittheilnng daß die vorzügl Heſſiſche
Tafelbutter des Central Verkaufs
Bebra in Heſſen außer auf den hieſigen
Wocheumärkten auch mm meinem Geſchäft
Gr Rittergaſſe 13 bei täglich ſriſch
eingehenden Sendungen zu erhalten iſt

Hochachtend

rn a e

überall

ch
Exportbier Fruchtwein

S HandlungBe S 7 9 Wiſch geſchmolzenen reinen weißen

e v V e J 9v Rindertalg0

J S SO D e 2 kanſt jedes Quantum zu höchſten Preiſen
z W 2 e e W I Sehmig WeidliehC ungegynpste 72 e Seifenfabrik in Zeitz

J

9WEIN E StrohhmtlagkeS T 3 o rb l n ckeS Vefert zur Herstellung des in Frankreich nach dem Recept i i ih altePDufiot Wein M altsgottWer das vorzüglichste unschädlichste Alittel gegen Gicht und

Rhenmatismus welches in 24 Stunden die heftigeten Schmerzen biit 4 bbeseitigt Broschüren hierüber bei mir gratis und franco u ürſt ar eht
die reinen unverfälschten Weine G to r le t6 Zum Ungegypsten 5 rOh Nien Weinhandlung Aux Caves de France S ſt N a l

Hauptgeschäft nebst grossem Restaurant in Bertin Leipzigerstrasse H8/120 neten u r r
Central Geschäſte in Braunsche e h B Walther s NachtSeit 1876 37 Centralgeschäſte wovon 22 in Berlin und Moritzzwiuger 1 u Steinweg 28

700 Filialen in Deutsehland 7 7 rbewei besten die Beli eine ässe n Quillavarindeschützt und entbinden mich jeder weiteren Reclame
Wer Oswald Nier s Weine nicht trinkt

F

mit Patentverschluss der obigen 8 Nummern roth und weiss nur

5 Mark 10,50 alles inbegriffen u franco
ver jeder Bahnstation in Deutschland

2 5 51 32 5 37 57 3e 31 T

Wein musso das Nalionalgetränk der deutschen
sick selbst den grössten Schaden bringt Nation werden Fürst von Bismarck s Worte

Preise pro 1 ganzes Liter
o roth u weiss i F e S roth u goſddenkel Mr Z Auskührl

5Gallseite
in beſter Qualität billigſt bei

Walther s Nachf
Preis

ſogenannter Feuchelhonig Extract
Adier Apotheke Geiſtſtraſte 15

e II DunkelPrima Malzkeime

2 4 20 7 6 weise 60 our i i i r88 20 i e WMoritzzwinger 1 u Steinweg 28

4 1 2 r rancoS Eine Probekiste S enth 16 Viertelliter Caratons Feuchelhonig

No 58

III

S TBachem Fanter in Ilochbeim am Main

h
Hauptmarke Gesetzlich geschützt

für die Wirthe Sehr empfehlenswerth für die Gäste
Zu beziehen durch alle feinen Delikatessen und Weinhandlungen

in Ladungen und einzelnen Centnder Hochheimer Champagner Kellerei offerirt g F h ern
Salle a/S Domplatz 2

Farben krochen n in Hel
Kreide Leim Pinſel bei

Velix Stoli GiebicheuſteinGr Brunnenſtr 2 neb d Amth

h

Fabrik Marke

Geſetzligeſth t

ff Paſtorentabak
Packun

oſten angemeſſener Nabatt
chutzmarke be

ProAlte Promenade 23 un

An Hühneraugenmitteln
ſind vorräthig

Das rühmlichſt bekannte Jacob ſche
Touriſtenpflaſter à Rolle 75

Das Feissner ſche Cosmeticum
Bei er gen Hübhnergugen und Haut Ver

tehender zgrkungen Schachtel 1
Hühnerangenringe von A Was
mulh e Co in der lihr
à Packung 1 und andere

in der Lötven Apotheke Halle a/S

à 80 Pfg per Pfd
ur echt mit neben

Stremperl
d Ecke König i Merſeb Str
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